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Das Garanüeproblem.
Belgische Forderung eines Golddepots.

Bd. Berlin . 12. Sevt . Nach einer Meldung der ..Agence
Velge bat die belgische Regierung beschlossen, von Deutsch¬
land die Begleichung der beiden  am Io . August und
15. « evtember fälligen Raten  von je 50 Millionen Eold-
mark durch Schatzwechsel zu verlangen , die durch ein
Golddevot von 100 Millionen Mark  in einer
Belgien genehmen Bank  gesichert werden sollen. Wie
cs scheint, gebt die Forderung der belgischen Regierung
dabrn. daß mit dem .Schatzwechsel für die Rate vom 15. August
sofort der Wechsel für die Septemberrate am 15. Seotember
ubergeben werde, und daß bis dabin auch das Eolddevot zur
Garantie der. beiden Wechsel errichtet werde.

In Berliner Regierungskreisen bat die Nachricht von der
Saltung der belgischen Regierung Erstaunen  bervorge-
rufen . Ist doch die belgische Regierung damit zu der von ibr
vor Beginn der Berliner Verhandlungen ausgestellten Forde¬
rung zuruckgekehrt. Es lei anzunebmen . daß die deutsche Re-
aierung an ihrem bisherigen Standpunkt festhalte . was die
rr - u n s? der belgischen Forderung  bedeute.
Die Reichsregierung wird wahrscheinlich beute zu einer
Kabinettssitzung  zusammentreten . Man bezeichnet
den materiellen Bnhalt der belgischen Forderung als u n a n -
i>e b m b a r u n d u n d i s ku l i e r b a r. Alle Möglichkeiten
PJPzufriedenstellendes  Arrangement der Earantiefrase
>e, durch den unerwarteten Beschluß des belgischen Kabinettszerstört worden.

Memelne Mn Ser tzelsisKe«mmm.
- ®r- Veilin , 13. Sevt . (Eig . Drabtberrcht .) Die belgische
Fordening . die Untschen Schatzbondszablungen durch die
Überführung von Gold ins Ausland zu sichern, findet bei den
3? *i inQ?r Börsenblättern allgemeine Ablehnung.

Ansicht des „B. T. ist die Reichsregierung schon des-
balb nicht in der Lase , das gewünschte Golddevot zu hinter-
ügen . weil die Reichs bank  vor Kurzem auf Wunsch der
Gntente in ein autonomes Unternehmen  umgewan¬
delt worden ist. was zur . Folge batte , daß der Reichsregie-
rung lein Eingriffsrecht in ihren Betrieb mehr zusteht. —
^ deutsche.Regierung , kann — io schreibt der ..B. L.-A." —

nicht mit einer Lösung des Stützungsvroblems einver-
staiiLen erklären , die .keine Lösung ist. weil man noch immer
-elchlingen von uns fordert -denen wir nicht gewachsen sind.
.. P HF* I 3tz - . ist dre Forderung unannehmbar und
und .L̂ uta -Lel. Der Reichsbankvräsident habe sich nur unter

Bedingung zur Garantierung der Schatzwechsel bereu
erklärt , das die Schatzwechselvon 6 auf 18 Monate ver
langcrt wurdrn . Alle Möglichkeiten  einer zufrieden¬
stellenden Losung der Garantiefrage seien durch den uner¬
warteten Beschluß Belgiens z e r st ö r t worden . Der euro-
vntschin Sacke habe die belgische Regierung keinen guten
Dienst erwiesen — Der ..Vorwärts " betont , daß der Weg.
auf den um die. belgische Regierung begehen habe , zu den
schwersten Verwicklungen fuhren könne. Er wirft die Frage
^ ^ Deutschland, der Paviermark auch noch die letzt« dünne
Eolddecke nehmen solle. Dadurch würde dem Währungsvcr-

ueuem die Tür geöffnet werden . — Die ..Germania"
" .̂ l!t fest daß nicht nur von deutscher Seite , sondern auch von
einsichtigen und maßgebenden Persönlichkeiten im Ausland
anerkannt worden sei. daß eine solche Lösung für uns nickti n Frage  kommen könne.

Die Krise ist wieder da!
i)rH»]5r; TxB' ^ nir0, Vl 3- ' Der divlomattsche Bericht-
^lt °tter des ..Daily Thromcle" schreibt zu dem Beschluß der

von Deutschland die Bezahlung der am
Oktober fälligen Raten mittels Schatz-

lü«5rin*in 311'Ordern , bx-e durch em Golddepositum in einer für
Belgien annehmbaren Bank zu garantieren seien: Die

daß Deutschland sechsmonatige Schatzscheinegeben
M ikst- ro ^ ^ dserve.deponieren solle, sei gleichbedeutendmit überhaupt keiner Atempause.  Im Gegenteil
es werde auf einer Zahlung von seiten Deutschlandsbestan¬
den.. in einer. Form . dre für Deutschland  h ö ch st
Drucke  n d sei und. seine finanzielle Stabilität aufs höchste

JS ' tni’ ĉ k Deutschland seine llnoie belgischen Forderungen zu erfüllen, so
"u ',e die A^ cletzenbeit an die Revarationskom-MlN '-on verwiesen .werden.  Dann werde es an derKon.Mißwn sein, zu erklären ob Deutsch' and eines nanKt,-

ö̂ uldig ,ei. Wenn die KonMiffion den vor¬
sätzlichen Verzug erkläre, so werde es Sach- der Alliierte-i
fe-n. .zu entscheiden, welche Sanktio neu  erzwungen er!

Äi;i3.. die Krisis,  die man für überwunden
gehalten habe , sei wieder da.  Es sei jedoch noch zu früh
zum Pessimismus : cs könne immer noch ein Ausweg »-funden werden.

Der Pariser Berichterstatter des Manchester Guardian"
elkabrt von .maßgebender Seite , daß Belgien v o l l ko m m en
frei  sei . einem Moratorium des ganzen bezw. eines Teiles
der Sechsmonatswechsel, die von DeutMand verlangt wurde
für beliebige Zeit  zuzustimmen . Als letztes Mittel
konnte das englische Angebot dienen, falls die Belgier und
dre Deutschen England darum ersuchen sollten. Und dies-s
Mittel konnte üch dazu entwickeln, daß die Wechsel zu einem
enniinteren Zeitpunkt diskontiert würden , als die sechs
Monate die nominell von der Kommission festgesetzt wur¬
den. — Das vorstehende Telegramm ist vom Montag d h
vor der neuen Forderung der belgischen Regierung , datiert

Eine Sitzung der Reparationskommission.
0 . Baris . 13. Sevt . (Eis . Drabtberickt .) Es verlautet
t tne.r. ver Revarationskommission nahestehenden Quelle,

«a» bereits beute Mittwoch  eine offizielle Sitzung der
mm  i Ilion  staitfinden wird , bei der
deutschen Delegierten Staatssekretär

x . snfJJ? 11" Bergmann gehört werden sollen. Staatsiekre-
Fat im Lauf- des gestrigen Nachmittags

nf,it,re£iUn£?n mit Mitgliedern der Revarations-
nn'sw - die redoch nicht über die erste Fühlung-

Man nimmt an . daß die Staatsiekre-
mi?4?» ^ " ?EonimMon die Gründe der deutschen

Fvllen. die zur Verweigerung der von
Garantien geführt haben . Eie werden

wrner erklären, daß Deutschland im Risnat Februar fein«

I Devisen benötige, um seine Ernährung sicherzustellen, undda» daher ein Zahlungsaufschub von mindestens
18 Monaten  unerläßlich , sei. Die vier Delegierten der
Revarationskommisston stehen jedenfalls beute vor der
»leimen Alternative wie am 31. August, dem Bruch oder
der Einigung  auf eine dilatorische und ausgleichende
Formel . Man wird jetzt in der gleichen Weise über die Fest¬
stellung einer vorsätzlichen Verschuldung Deutschlands
diskutieren.

Der Reichskanzler über die Verhand¬
lungen mit Belgien.

.. W. t .-B. Berlin . 12. Sevt . Der Reichskanzler  ge¬
wahrte gestern mehreren ausländischen Pressever-
lretern  eine Unterredung über den Verlauf der Ver-
o " vdlangen  mit Belgien , in der er folgendes bemerkte:

Die deutsche Regierung bat ernstlich versucht, den Be-
jchluß der Revarationskommisston über die Barzahlungen
oieies Jahres zu einem positiven  Ergebnis zu machen.
Sie ,st sofort mit den Vertretern der belgischen Regierung in
Berbandlungen eingetreten und bat Vorschläge gemacht, um
die für Belgien auszustellenden Schatzwechselzu garantieren.
Dies war^nicht leicht, da die Regierung als solche über be¬
sondere Sicherheiten nickt verfügt . Aber die autonome
R e i ch§ b a n k bat sich loyal zur Verfügung gestellt und sich
bereit erklärt , die Schatzwechsel zu unterschreiben
und damit zu garantieren . Sie stellt allerdings die Be¬
dingung.  daß die Launrist über sechs Monate hinaus
verlängert  werden müßte. Dies war notwendig für ein
nach kaufmännischen Gesetzen und nach kaufmännischer Ehre
handelndes Bankinstitut , weil die Reichsbank eine Summe
von 280 Millionen Goldmark nicht innerhalb sechs Monaten
einlosen könnte. Die wirtschaftlichen und rechnerischen Nach¬
weise hierfür wurden den belgischen Vertretern mitgeteilt
und auch den verbündeten Regierungen bekannt gegeben,
ferner war die deutickie Regierung bereit , mit der Industrie
und den deutschen Privatbanken Verhandlungen über eine
suhsidare Sicherheit anzuknüvfen und auch die bereits be¬
stehende Fublung mit dem Auslande , besonders mit England,
wesen Übernahme eines Teiles der Garantien zu einem posi¬
tiven Ergebnis zu fuliren.

Die kaufmännische Grundlage für das Abkom¬
men mit Belgien im Sinne des Beschlusses der Revarations-
lommi ston war also gegeben.  Wenn es nur nach kauf¬
männischen Grundsätzen gegangen wäre , wäre am letzten
-- amstag ein Slbschluß erzielt worden . Wir hätten davon
eine wesentliche Besserung der wirtschastlichen und der voli-
,licken Atmosvbär- zu erwarten aebabt . Die Mark hätte stch
cker Wabrschernlickkeit nach gebessert und wäre auf Monate

Innaus stabil geworden. Deutschland hätte sich für den
ichweren Winter einrichten können und mit aller Ruh« hätte
man die Vorbereitungen für die große Revarationskonferenz
treffen können, von der die Ruhe Europas abbängt . Leider
m dies alles in Frage ge st eilt  worden , weil die
belgische Negierung an dem Schema des Beschlußes der
Revarationskommisston sestgebalten bat . der von secks-
m o n a ti g e n Schatzwechsslnivrickt. Ich kann die Entschei¬
dung der belgischen Regierung nickt kritisieren , sondern nur
bedauern , weil sie weder unseren Jnieresien noch den Inter¬
essen der allgemeinen europäischen Sacke dient.
^ ? i r Reichskanzler fuhr fort : ..Ich kann nicht glauben,
eaß stch die Revarationskommisston der Regelung widersetzt
hatte , wre ste in den Verhandlungen mit den belgischen Ver¬
tretern vorgesehen war und wre sie von diesen selbst als mög-
:ich betrachtet wurde. Die Revarationskommisston bat es
auch letzt noch in der Sand , oie belgischen Bedenken zu
D^ laatigen.  indem ste in die Verlängerung der Lauffristen
Llnwllligt . Dies wäre die einfachste Lösung der Lag«. Aber
man darf keine Zeit verlieren , denn in dem Zustande , in dem

.Deutschland befindet , bedeutet jeder Tag eine Ver-
IchIechterung der Finanzlage  und damit eine
Verminderung der Revarationskratt . Ich hoffe, daß die
Wirkung ver ^unentschiedenen Verhandlungen mit Belgien
auf den Stand der Mark nicht allzu groß und nickt ruckartig
lein wird sodaß es gelingt , rasch zu einer Klärung der
Situation zu gelangen. Die belgischen Vertreter haben be-
sEkt daß ste das größte Interesse daran haben , die Ver-
Ichlechterung der Mark aufzubalten . Dies wollen auch wir.
Aber, wenn dies, erreicht werden soll, wenn vermieden wer¬
den soll, daß die Entwertung der deutschen Valuta irre¬
parabel wird , so darf kein Tag mehr verloren werden . Die
deutsche Regierung ist zu r e d e r Regelung bereit,  dis
ste nach gewissenbafter Prüfung vor dem deutschen Volke ver-
treten kenn, aber sie mühte es ablebnen . Verpflichtungen auf
tJfrJÜ1 rrebmen von denen sie überzeugt ist. daß ste nicht ge-

werden können, und datz sie auch gar nicht der Förde-
Hauptzieles dienen, nämlich der endgültigen

sk? r Re va rationsfrage  und damit der end¬lichen Beruhigung Eurovas und der Welt ."

'riis Abrüf'lzinIsfxrr -!-̂
Genf als Fartsetzung von Genua?

J.3. Sevt . In einem ..Abrüstung"nberlckr,ebenen Leitariikel lagt ..Daily Ebronicle ". wen,,
Lloyd George ^,,ach  Genf geben würde , würden sich auch
P. " L" car° für  Frankreich und wahrscheinlich Schanzer
mr Italien dorthin begeben. Auf diese Weise würde Genf
dre Fortsetzung von Genua lein. Mau hoffe jedoch, daß in
Genf e,ne neue beilsamere Atmosphäre  oor-
herrscheii werde. Dann beginne die Genfer Konferenz auf
cknem bereits bis zu emsm gewissen Grade geebneten Boden
Ein Ausschuß des Völkerbundes habe Abrüstungsvläne ge-
vruf , und emen . neuen Plan entworfen . Man könne von
diesen Plänen n-cht sagen — wie man dies von den Vor¬
schlägen Lloyd Georges sagte.  datz sie die Jntereffen oder
Vorteile einer einzigen Ration oder gar eines einzigen
Stoatsmannes enthielten . Es bestehe eine außerordentlich
grr-ße Ahylichkeit zwischen dem vom Völkerbund vorge-
Magenen Plan Wd dem Plan , den Lloyd George immer
seit Eavnes im Sinn gehabt habe. Es gebe zwar wenig
vo' itische Sympathien zwischen Lord Robert Cecil und Llood
George, aber die sogsnannten .. Vorschläge verkörperten in¬
haltlich die zentralen Ideen , für die Lloyd George seit B-
ginn des Tabres eingetreten fei. Der Berichterstatter er

daß die Abrultungserörterungen bis zur AnkunftLlo,d Georges binauseestdoben würden . “

IMamen gegen Oie mitMliffieM
W. T.-B. Berlin , 12. Sevt . Im Reichswirtschafts-

Ministerium hat gestern erneut eine Beivrechung der
Gewerkschaftsführer mit dem Reickswirt-
! ch afts - und Reichsernäbrunssminister  stati-
gefunden Tie Führer der Gewerkschaften erkannten an.
daß seit der letzten Besprechung einige ihrer Forderungen
von der Regierung erfüllt worden seien, wiesen aber auf die
narke Erregung  bin . in der stch nach wie vor die gesamte
Berbraucherschaft angeftckts der weiteren Preisentwicklung
§uf allen Gebieten des notwendigen Lebensbedarfs befinde.
Der Re !chswirtschaftsn!!nister legte die von ihm auf dem
Gebiete des Außenhandels getroffenen Maßnahmen dar
lGrhohuug der Äusfubrabsabe und Beschränkung der Ein-
iubr ron Nicht lebenswichtigen Warenl und hob hervor , daß
weit ere . währungspolitis cke Maßnahmen,
die eine schärfere Kontrolle des Deviienverkebrs bezweckten,
von den zuständigen Stellen erörtert würden . Eine Be-
steueruns der Börsengewinne bezw. scharfe Erfassung der
Emkrmmenstcuer habe durchaus seine Billigung . An dm
Prels -vrufungs - und Wucherbestimmun-sen würde grundiätz-
Ilch nstziihalten sein. Es unterliege einer Beratung , ob
'̂ 8 ,̂ .0^§s?echtliche Festlegung dessen, was Wucher sei.

Möglich sei Der Ernährungsminister erklärte zu der Frage
»er Wiede.rein.fuhruug der Zwangswirtschaft , daß es nickt
möglich sei. einseitig em Gebiet der Ernährungswirtschaft
allem , unter Freilassung der übrigen Gewerbe in Zwangs-
wirtschuf: zu nehmen. Über die Aussichten unserer Ernäb-
rrm« sagte er. daß die Brotgetreideversorgungs
bis zum Frubiabr 1923 sichergestellt  sei . Die Kar¬
toffelernte  verspreche in allen Teilen Deutschlands sehr
gut zu averden. In Süddeutfchland wüßten sich alte Leute
Pnes ähnlichen .Segens kaum ,u erinnern . Angesichts dieser
Aussichten emrreble es sich nicht, heute mit Zwangsmaß-
sabncn . vorzugehen. Eine gute Ernte würde die Prein.
selbständig nic.dliger halten , als die Festsetzung von Höch't-
vrecken drer könne. In der Zuckerbewirtschaftung
weide , er für die kommende Erzeugung durch Beschränkung
des Einkaufs der Lurusmdustrie für eine bessere Versorguna
der Berolkerung mit Mundzucker bemüht sein.

Das Überschichtenabkommen.
. .. T.-B. Esten. 18. Sevt . Das Ilberarbeitsabkommen
für den rheiNisch-mesLfalifchen Bergbau ist bisher auf 200
Schachtanlagen durchgeführt  worden . An der Über¬
arbeit beie ' lisen stch 70 Prozent der Gesamtbelegschaft.

Der Entwurf des Arveitszeitgefetzes.
B«klin. 13. Sevt . (Gig Drahtbericht .) Der Ent¬

wurf des Arbeitszeitgesctzcs. der vom Reichsarbeitsministe-
r,um ausgearbeitet wurde und dem sozialpolitischen Ausschuß
oc.s Reichswirtschaftsrates zun- ersten Male vorlag , leat in
!einem zweiten Abschnitt den 8 -Stunden tag und die
-i8 -Stundenwoäie  als Regel für die gewerbliche Ar¬
beitszeit fest. Außerdem wird redoch befttmmt . daß bei einer
verkürzten Arbeitszeit an einzelnen Werktagen , besonders vor
Sonn - und Feiertagen der entstehende Ausfall durch eine
Verlängerung der Arbeitszeit  an den übrigen
Werktagen der gleichen Woche, jedoch entsoreckend dem Ab- -
kommen von Washington nur bis zu einer Stunde täglich
ausgeglichen werden darf . Von Arbeitseberseite wurde die
«treickung dieser Beschränkung auf eine Stunde beantragt
und die Aufnahme folgender Bestimmung mit 14  gegen 13
Stiimnen angenomen : An den beiden Tagen der Woche, an
den Tagen vor boben Feiertagen darf bis zu 10 Stunden ge¬
arbeitet werden, «ofern an den ersten Tagen der Woche ent¬
sprechend weniger gearbeitet worden ist.

Einberufung einer Handwerkerkanferenz.
Br. Berlin . 13. Sevt . (Etg . Drahtbericht .) Der Reichs¬

kanzler empfing gestern den Generalsekretär des Reichs¬
verbandes des deutschen Handwerkes.  Herr-
mann der die immer schwieriger sich gestaltende Lage des
deutschen Handwerks darlegte . Der Reichskanzler erklärte
stch. bereit zur SerbeiWrung einer gründlichen Aussprache
zwischen Reichsregierung und deutschem Handwerk sobald als
möglich eine Konferenz  unter feiner Leitung einzube-

neben der Vertretung des Handwerks die be¬
teiligten Reichsressorts Mitwirken werden.

Ae neuen MeOiQrenm leüsnt mm
Br. Berlin . 13. Sevt . ((Eia. Drahtbericht .) Der Reichs-

rat erklärte sich in seiner öffentlichen Sitzung vom Dienstag¬
abend. die unter dem Vorsitz des Vostministers G i e s b e r t s
absebalten wuicke. mit der Erweiterung der Grenze für
die Versicherungsvflichtigen  in Krankenkassen
auf 204 000 Mark einverstanden und genehmigt « eine Ver¬
ordnung über Erhöhung der Steuerzuschüsie  aus
der Elnkommensgreuze im Gesetz über die Teuerungs-
ui aßnah men für Militärrentner.  Weiterhin
wurden dre neuen satze der Post -. Telegraphen-
UNd Fernsprechgebubren  ohne Erörterung ein-
stimmig angenommen, Damit wird u. a . der einfache F e r n -
brlef  vom 1. Oktober ab 6 Mark kosten, die Postkarte

Mark, , ein 5-Kilovaket in der Nabzone
Setnjone 80 Mark . Die ursprünglich oorge-

^ ^ rbohung der Zeitungsgebubren ist vom Ministe-
zurückgezogen worden . Die Verpackung der Zei-

Verleger auf ferne Kosten zu führen , aber der
Bervackungszwang ist weaeefallen . Der Söchstbetrag für

liluiien wurde auf 5W0 Mark erhöbt , wofür das
Porto 20 Mark betragt . Ein Ausländsbrief  bis zum
Zwickt von 20 Gramm wird auf 20 Mark kommen, der
Mirchsttbetrag für ein Telegramm :m Ortsverkehr ist am
30 Mark , für ein Ferntelegramm auf 50 Mark festgesetzt. Die

en haben jetzt eine Erhöhung von
600 Prozent erfahren . Postmimiter Eiesberts erklärte nach
Annahme der Vorlage , biermit Jet das Defizit der Reichsvost-

absedeckt. Es bleibe rechnungsmäßig
wahrscheinlich noch e,n Fehlbetrag von  15 bis  2f

Der Minister verbreitete sich dann no«u
über , die Eesichtsvunkte. ^ die für die Festsetzung der neu»
Gebuhrenorünung maßgebend waren und erläuterte im An¬
schlüsse daran , die bereits bekannten Grundsätze der Reichs-
voitverwaltung ^ n d̂en Fragen - er Verkebrsvereinfachung uuo
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Der Kamps um Die Herrschaft im Orient.
, _ Meldungen aus Smyrna und Konstantinovel
lasten erkennen, daß die Lage nack wie vor bedrohlich  ist.

Ehrten Vertreter in Konstantinovel richteten an
Kemal -Pcicka ewe Note , die firn warnt und ankünd ist . das
ne d« Stadt vertekdiaen würden . Rach Ansicht militärisch .-r
^aw ^ rständiger stehen alliierte Truvven in genügender
Anzabl zur Verteidigung der Stadt bereit . Offiziell wird
in London erklärt , die britischen Kriegsschiffe würden ein¬
greift n. wenn der türkische Vormarsch stch auf Thrazien aus-
dehnen sollte. Laut ..Evenin « Standard " sind alle militäri¬
schen Vorbereitungen ru Wasser und zu Lande für alle Fälle,
die stch aus dem griechiiäien Zusammenbruch ergeben, ge-
ttiffen , Nach einer Drahtung des englischen Generals Sir
Frerenc Maurico an die .Daily News aus Konstantinovel
sollen stch französische und italienische Truvven auf Befehl
des verbündeten Generals zur Hervorhebung der alliirr¬
ten S ° l idar  i tä  t den bereits auf der Neinastattichen
Dardancllenküste befindlichen britischen Formationen an-
schliesen. Kemal -Pascha steht demnach einer gemeinsamen
Demonstration der Alliierten gegenüber. Französtsche
Truppen hatten stch nach Brusta begeben, um die dortigen
Christen zu schützen. England werde die Freiheit der Meer¬
engen mit oder ohne Hilfe seiner Verbündeten vertei¬
digen.  Das Organ Lloyd Georges erklärt weiter , daß ein
Teil der Pariser Dreste den türkischen Sieg feiere, als ob es
stch um «inen , Sieg der französischen Waffen handle . Wenn
das die französische Politik sei. so bedeute es das Ende der
E n i e n t e. Frankreich könne zwischen der Freundschaft
Englands und der Freundschaft einer militärischen Türkei
wählen.

D. Paris , 13. Sevt . lEig . Drahtbericht .) Der ..Temvs"
meldet aus .London , daß die Ansichten der englischen offs--
pellen Krenc über die interalliierte Haltung dem Problem
Kleinasten gegenüber _ sich folgendermaßen zusammenfasten
laßt : 1.. Alle Entschlüsse,  die militärischen Charakter
trugen , überlaste man dein alliierten Oberkommistar in Kon-
stantinovcl . 2. Was die Fragen anbelangt , die A n a -
tolien  betrafen , so hielte man sich an das Memorandum
vom 27. Marz . 3 Was Konstantinovel  und E a l l i -
v?  l >anbelangt . so hoffe England fest, auf die Unterstützung

zählen zu können, um die Entschlüsse vom
27. Marz aufrechtzuerbalten . Diese Anstchten der englischen
Regierung seien gestern der französischen Regierung über¬
mittelt worden.

Venedig oder Smyrna.
vHlS; Aom . 12. Sevt . Die „Tribuna " veröffentlicht fol¬

gende Erklärungen Fethy - Beis  über den italienischen
Vorschlag die Berufung einer Konferenz nach Venedig zu
befchleunigin : Mein persönlicher Eindruck ist der. daß es
bester ist. die alliierten Mächte lasten uns unsere Angelegen¬
heiten in direkten Besprechungen mit Grie¬
chenland  regeln , oder die Konferenz könnte z. B. in
S m r r n a zusammentreten . Es ist logisch, da8 infolge des
Sieges niemand anders als Kemal - Pascha  dazu aus-
erleben ist die Vorfriedensverbandlungen im Namen der
Türkei zu leiten . Die Türkei steht keine Schwierigkeit, sich
nach ngcnd einem Orte oder auf irgend eine Konferenz zu
begeben, um Besprechungen einzuleiten , unter der Bedingung
natürlich , daß d-e oiundamentalsätze unseres Rationaüiro-
gramms als gerecht und angenommen erklärt werden.

Meldungen vom Kriegsschauplatz.
W. T.-B. Paris . 12. Sevt . Nach einer Havasmeldung

aus Smyrna  ist General Rureddin - Vascha zum
w o » je rneurder  Stadt ernannt worden. — Man meldet,
daß südwestlich von Smyrna , auf der Halbinsel Pschesmo.
bettachtllche gliechMe Streifkräfte der temalistischen Armee
nach gewissen Widerstand  leisten.

ltin . Parrs , 12. Sevt . Der ..Chicago Tribüne " wird ge¬
meldet . daß alle britischen Patrouillen aus
d m v r n a zurückgezogen  morden sind und daß das
englische kntffulal geschlossen wurde Der englische Admiral
lat die amerikanischen Behörden beute offiziös gebeten, die
•oTtterefkn der britischen Untertanen , die noch in Smyrna
sind, wobrzunehmeii . Französische und italienische Patrouillen
defirden sich noch immer auf den Straßen.

Hai . Konstantinovel . 12. Sevt . (Suvas .) Vruffa
wurde ein erstesmal durch Kavallerie besetzt dann wieder
ausgcgeben und gestern endgültig von ke.malistiscken Truvoeu
bemtzt Die griechischen Truvven . die auf der Rordsront
gebbeben waren , konnten das Gebiet von Brusta über
Moldau :« raumen  und wurden nach Rodosto verbracht

interalliierte,Militärmistion und zwei Kompanien fran¬
zösischer Infanterie landeten in Gudanic.

Ausschreitungen in Konstantinopel.
„ T-'B- Nach Havasmeldunsen aus
Konstantinopel sind bei den dortigen Kundgebungen anläß¬
lich der lurknchen Sieg « nachts etwa 300 Personen trotz poli¬
zeilicher Absperrungsmnßnabmen in Vera einge-
Vststgen.  Die nichtgestckerten Schaufenster wurden ohne
Unterschied der Nationalität der Besitzer durch Stockschläge
und Steinwurf zerstört. Die Stadt ist ietzt rubig . Man
furchtet aber , daß die bolschewikischenElemente , die sich in
Konstantinovel aufhalten . die Umstände ausnüden werden,
um neue Unruhen hervorzurufen.

- ^ Fviesbadener Tagblatt.

/ Wiesbadener Nachrichten.Matznahmen gegen Teuerung und Preiswucher.
Gestern fand m der Psli - eidipektiam unter dem Vorsitz

dW Polizeipräsidenten eine Besprechung  statt , welche
sich angesichts der neuen T euerungs verhältn is !e
mit dm Maßnahmen  befaßte , dir von den Orts-
beHürden  gegen den Preiswucher  zu treffm seien.
An der Besprechung haben Vertreter der Staatsrnwalt-
lchaft. der städtischen Preisvrüfu -nssstelle . der Gewerkschaf¬
ten und der Kaufmannschaft ans dm verschiedenen Branchen
teilgenommm . Die Teilnehmer warm sich darin einig , daß
der reelle Handel  durch die Maßnahmen nicht ge¬
troffen . Saß andererseits aber alle geeisnetsn Mittel er-
srinen werden müßtm . um diejenigm . welche di« Not des
Volkes in gewisteulöser Weife zur Füllung ihrer Taschen
MS beuten , zu erinitteln und zur Verantwortung zu rieben.
Sowohl die Vertreter der Gewevkschaftm als auch die Ver¬
treter der Kaurmannlchast habm zugesagt. die Polizei bei
der Ermittlung dieser Wucherer, die durch Kettenhandel
urch Zurüikhaltuno die Lebmsbedürfniste unnötig vertmern.
durch geeignete Hinweise zu unterstützen. Außerdem wird
eine Kommistion gebildet werden , der es obliegt . Fälle , in
denen übermäßige Preisforderung vorzuliegen scheint, zu
prüfen und die Bestrafung der Schuldigen im die Wge zu
beiten. Die Kommission, di« aus einem Vertreter der
Polizei , der Preisprüfungsstelle , der Staatsanwaltschaft'
der Gewerkschaften und der branchekundigm Kaufleute be¬
stehen wird , wird ihr« Aufmerksamkeit besonders dm Prei¬
sen für Öle. Speisefette . Zucker. Marmelade . Seife . Mehl.
Kartoffeln . Gemüse. Fleisch. Schuhe, Nähgarn und Arbeits-
kleidun» zuwendm.

— Die Meldepflicht des Vermieters . Es wird wieder¬
holt auf die Bekanntmachung des Herrn Polizeipräsidenten
vom 16. d. M. bingewiesen , wonach alle Wobnungsgeber
verpflichtet find, täglich bis 8 Uhr vormittags alle während
des vorhergehenden Tages oder wahrend der letztm Nacht
ansekomin-enen bezw. äbgereistm Fremdem (Badegäste.
Reisende. Verwandte usw.) bei dem zuständigen Polizei¬
revier an- bezw. abzumelden habm . Da dieser Meldepflicht
vielfach immer noch nicht genügt wird . wird , wie die
Polizeidirektion mitteilt , von jetzt ab gegen all« Vermieter,
die dm Meldevorschriften nicht nachkommm. mit dm emv-
lindlMten Strafm vorgegangm werden.

— Vollversammlung der Handelskammer . Zu Mon¬
tag , den 18 . September  d . I .. nachmittags 4 Uhr.
beruft die Handelskammer in ihren Sitzungssaal ein« Voll¬
versammlung mit folgender Tagesordnung ein : 1. Bericht
über HauptausschuMtzung und Vollversammlung des Deut¬
schen Industrie - und Handelstags Berlin am 13./14 . Sep¬
tember. 2, Wahl eines neuen Kastenverwalters . 3. Wahl
eines nmen Vorstandsmitglieds der Krtegsstifftung der Han¬
delskammer . 4. Nacherbebung für dm Handelskammer bei¬
trag 1922. 5. Beschwerden im Postverkehr . 6. Preisbe-
mestung >m Kleinhandel . 7. Haftpflichtbefchrünkun« durch
d»e Spediteurs . 8. Erhöhung des Mindeftkavitals der
E . m. b. H. S. Rheinhäfen und Umsatzsteuer. 10. Sonstiges.

— Weitere Erhöhung der Schornsteinfegergebühren.
Nach einer Bekanntmachung des Poliseipriistdmten stnd aus
Grund des 8 77 der Reickisgewerbeordnuns in Übereinstim¬
mung mit der Gemeindebehörde die in dem Eebührentarif
vom 28. September 1921 festgesetzten Schornsteinretnigungs-
gebühren mit Rücksicht auf die andauernd wachsend« Teue-
rung und die gestiegenen Löhne mit Wirkung vom 1. Sep¬
tember d. I . ab um weitere 328 Prozent , somit auf 673 Pro¬
zent. erhöbt.

-Ferien »rrlegung aus Anlaß der Kohlennot . Ange¬
sichts der katastrophalen Entwicklung der Brennstoffrage
w :rd, wie aus Frankfurt a. M . gemeldet wird , bei dm zu¬
ständigen Stellen erwogen , die diesjährigen Serbstferien
fortfalkm zu lasten und demmtfvrechend die WeihnaSts-
ferien zu verlängem . Die endgültige Beschlußfassung wird
in der näMten Zeit erfolgen.

— Softentlassnng Dr . Prange «. Der vor einiom Tagen
von der französischen Geheimpolizei festgenommme und in
der französischen Abteilung des Mainzer Provinzialgeiäng-
nGos internierte Regierumgsastestor Dr . Prange . Dezernent
für Bela »ungsangeleg «nheitm bei der preußischen Regie¬
rung in Wiesbaden . ist auf Antrag seiner Verteidigung
gegen Hinterlegung einer Kaution von 10  0 0 00  M.
von der französischen Militärstaatsanwaltschan auf
freien Fuß gesetzt  worden . — In der Anselcaenbeit
der Verhaftung des Regierungsastestors Dr . Prange batte
der Reich stamm Mar für die besetzten rheinischen Gebiete
der RbeinlandkommWon «ine Note  zugechen lassen, in
welcher die preußische Regierung um Aufklärung über die
gegen Prange erhobenen Beschuldigungen bat . feierliche
Verwahrung einlegte und der Erwartung Ausdruck gab.
daß die Rheinland komm tstion rbrm ganzen Einfluß ausüben
wird , um d:e alsbaldige Freilassung zu bewirken.
— Die Haftentlassung des vom französischm Kriegs-

Aus Aunst und Leben.
— Staatstheater . Frau Eermaine Lubtn (aus Paris)

gastierte am Dienstag als ..Ella " in R . Wagners vomanti-
scher Over ..Loh eng r tn ". Siie gibt di« Rolle in klug
du>rchdwchter und lebensvoll empfundener Auffastunig. Sie
betont nicht einseitig das Berschwännte . Trommseltge oder
demüteg Hrnsebende in Elsas Wesen: wie sie denn gleich
den erstm Auftritt nicht übertrieben nachtwandlerisch ge¬
staltet . sondern natürlich und ungezwungen in der Dar¬
stellung bleibt : ein Fürstsnkind . zwar angeschuldigt und da¬
her wohl verwirrt , doch im Grunde ..licht und rein ", und
sogar von einem sewissen königlichen Stolz beseelt. Diese
Auffastung . wonach die Gestalt Elsas nicht gänzlich im
Dämmerfchein der Romantik zerfließt , sondern bei allem
zart -poetischen Anhauch doch auch das leidenschaftlich
fühlende Weib  erkennen läßt , sahen wir hier zu wirksamer
Steigerung emvorgeführt . Der endliche Wunsch eigner sol¬
chen EKa — Lobengrins Wesen ganz zu erkennen, mag diese
Osfenbarun « auch ihren Untergang kosten — .erschien voll¬
kommen begreiflich und gerechtfertigt . Von Zweifel und
Eifersucht durchstürmt . stürzt stch diese Elsa mit Hellem
Wi'stm in ihre Vernichtung . . . Germaine Lubin wird in
ihrer Darbietung der Rolle durch hoheitliche Erscheinung
und vornehm« Haltung in der rechtm Weise unterstützt . Ihr
Spiel ist von weMich -anmutreichem Gebaren , und in Geste
und Mimik von schöner, ausdrucksstarker Kunstbildung.
Kostbare Kostüm« taten das Ihrige zur slänzvndm Gesamt-
wrrlkung. Frau Lubin sang die Partie (mit Ausnahme der
letzten Szenen des 3. Akts ) in deutscher  Sprache , und
zwar mit einer Deutlichkeit und Reinheit und einer vlasti-
fchm Ausmetßelung in dm Einzelheiten . — was alles in
Erstrunm setzte und. manchen dmtschm Sängern rum Vor¬
bild . als mustergültig gepriesen sein darf . Die Stimme der
Künstlerin ist hell und schlank, rein und wohlgebikdet. und
zeigte sich auch für die dramatischen Höhepunkt« — den
jubelnden Überschwang im 1. Finale , oder weiterhin für dm
..endlichm Ausbruch der Eifersucht — fest und volltönig.
In der Szene aus dem Söller gab sich viel Innigkeit kund:
und die L.ebesizmm im 3. Mt füllte die Sängerin mit den
warmen Akzenten einer mitschwingenden Seel«. Das Publi¬
kum — zum größtm Terl Fremdenpublikum — bereitete der
Frau Germaine Lubin eine enthusiasmierte Aufnahme . . .
Unsere einheimischen Mitglieder hatten an dm Ehren des
Abends ihren vollgemrssmen Anteil . Rebm dem jugend¬
lich strahlenden ..Lohenarin " des Herrn Scherer:  der tn
— äußerlich etwas drastisch markiertem — wilden Fanatis¬

mus erglübendm „Ortnid " der Frl . LAli Haas:  und dem
stimmlich alles überragenden ..Heerrufer '̂ des Herrn
G eil s« - W ink el — war es Herr Abendroth.  der
für  die milde , väterlich« Art des „König Heinrich" schlicht
zu Herzen sprechende Töne fand : und Herr Roth,  der bei
ritterlicher Erscheinung dm ..Telramund " — so in auffah¬
rendem Trotz wie in bitterem Schmerz, in ehrlicher Einfalt
wie itn starrm Eigensinn — temperamentvoll erfaßte und
gesanglich und sebauspiellerM zu bedeutmdem Eindruck
brachte. Die Vorstellung , an der stch Ebor  und Orchester
erfolgreich beteiligten , nabm unter Herrn Prof . Mann-
städts  Leitung sehr «länzmdm Verlaus . 0 . v.

* Sandbichlers Bauerntheater im »Kleinen Haus".
„Der M e i neid  b au  e r" ist das meist sefpielte Stück
Anzengrubers . Das kann nicht wundernebmm . weil keins
feiner anderen Dramen diese überzeugende psychologische
Tiefe und dichterische Kraft mit der gleichen wirksamen
Th«atral -k verbindet . Di« Tragödie entwickelt sich folge¬
richtig und zwanglos aus dem Charakter des meineidigen
Bauern und wird m einer zuweilen zwar salopp gefügten,
aber prachtvoll aus Willmskonfliktm aufgebauten Hand¬
lung durchgeführt . — Die Aufführung der ^Sandbickler"
weckte liebe Erinnerungen aus dem „attm Theater ", an die
CaMviele der „Münchener " mit (dem kürzlich verstorbenen)
Mar Hofvauer . Schweiabofer und dem köstlichen Xaver
Terofal : an die Gastspiele Dengg und Konrad Dreber mit
ihren BauernseseMchaften : auch an unseren unvergessenen
Georg Rücker (altes Restdcnztheater ) . der ein ganz hervsr-
rasmdvr Darsteller von Vauerntypm war . Gegm die noch
heute plastisch vorstell barm Gestalten dieser Künstler batten
die Sandbichler einm schweren Stand . Immerhin kann man
auch ihnen (nebm ernstem künstlerischm Wollm ) einige aut
geratene Szenen bescheinigen, so die Sterbeszene des „Jakob"
(Mooshofcr)  und verschiedene Auftritte der glaubhaf¬
ten „Vroni " (Stürzet ). Der stärkste Gestalter des
Ensembles ist Bmno Hirtreiter:  er nähert « sich zu-
werlm lebm -voller künstlerisch gesteigerter MmMichkest
und fand Einzelziige von unmittelbarer Eindrucksgewalt.
Im ganzen blieb manches flach und fchatienbaft . nnd etnig«
stärkere Talente von individueller und schöpferischer Gestal¬
tungskraft täten dem Ensemble not . übrigens iolli« man
mernm . Bauern , deren künstlerische Leistungsfähigkeit nicht
so stark ist. daß ihr Unter tau chm in ihrem berkömmlichm
Beruf einm Verlust für das Kunstleben bedeuten würde,
hätten bcatzutage Besseres zu tun . als den Städtern
Komödie sorzuspielen . _ a.

Mend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 127.
gericht kürzlich wegen Beleidigung eines Gendarmen
zu drei Monaten Gefängnis verurieiltm Landratr
Dr . Echwebel  in Meifonbeim erfolgte auf den
Einspruch des veuilchen Botschafters in Paris , daß Land rar
Dr . Schwebe! Mitglied der vom Dölkerbundsrat ernannten
Grenzregulierungskoimniffion für das Saargebiet und dem¬
gemäß rechtlich als immumer Diplomat anzufshm fei. Die
französtsche Regierung erkannte diesen Einspruch als besriin --
det an und verfügte die sofortige Haftentlassung.

— Preußisch -Süddeutsche Klassrnlottrrie . In der geistri-
gen Voransttagsziehung der 4. Klaste fielm 4 Gewinne zu
20 000 M . aus Nr . 5317. 129 441. 2 zu 10 000 M. auf 199 998.
10 zu 5060 M . auf 7800, 46 473. 106 810. 170 708, 221 989.
8 zu 3000 M. auf 72 397. 114 890. 285 925. 338 058: in der
Nachm ittagsziehung 2 Gewinne zu 300 000 M . au?
Nr. 277 196. 2 zu 150 000 M. auf 174 928. 2 zu 30 000 M.
auf 215 255. 2 zu 20 000 M . auf 195 764. 2 zu 10 000 M . auf
1608. 10 zu 5000 M . auf 26 275. 143 552. 264 501. 336 658.
344 992. 14 zu 3000 M. auf 2068, 46145. 89 458. 136 991.
263 361. 316 378. 338 660. (Ohne Gewähr .)

— Sochschulvvrlefungen Die seit 1913 bestehenden
Wiesbadener Hochschuloorlefungen. welche stch allgemeiner
Airerken.nrl'N'g erfrLAem. auÄ tot bi«Tem wrebei:
stattfinden , Es werdm sprechen im Bose-Lyzeum: am
Samstag , dm 23. September . Sonntag , dm 24., und Mon¬
tag , den 25 September : G. R. R . Prof . Dr. Eduard Meyer
von der llniversttüt Berlin über „Ursackim und Bedeutung
des Untergangs der anitkm Welt " : am Montag , dm
16. Okt. ' Staatssekretär Prof . Dr . Karl H. B e cke r (Berlin ) :
„Die Weltanschnuung der Antike und die des Islam.

— Das Reichsvenstonsamt und seine AbtFlungrn . Das
neue Reichspenstonsami für die ehemalige Wehrmacht in
Berlin bat sieben Abteilungen : Preußen und Marrne . beide
in Berlin , eine Abteiilung Bayern in München. Sachen in
Dresden . Württemberg in Stuttgart , endlich zwei Stellm nt
Kr«! und Wilhelmshaven . . ^ ,,

— Das Austvvlen von Zimmerpflanzen wrrd oft recht
fehlerhaft vorgenommm und dabei ist es doch so einfach.
Die Erd « des betreffenden Topfes muß bei der Arbeit etwas
abgetrocknet, aber nicht zu trockm sein. Man nimmt dm
Topf mit der Pflanze so in die linke Hand, daß der Stamm
fick zwischen Zeige - und Mittelfinger befindet , faßt nnt der
rechten Hand den Topf am unteren Rand rmd klovfi mrt
dem Topfrand je nach der Größe des Topfes ein oder
mehrere Mal « auf di« Platte des Tisches ufw. Auf diese
Weise löst stck der Wurzelballm fast immer aut vom Topf
ab und bleibt «in festes Ganzes . Man beschmutzt nichts,
d ê Erde fällt nicht ab und man kann sorgfältig die Wuv-
zeln. die so ihre Lage beibehalten , miffm.

— Die Beeeiüizimz der el !er»dcir«t« der hShere« Schrien « >es-
l'adrns hilt am Donnerstag , d-n 1«, September , abends 8 Uhr , ein« öffent¬
liche Verfammlnny im Saal « des Lyzeirms 2 am B- fepl- tz ab , Znr Be-
fprechung ftsbt die weiters Ausgefialtnnq des weiblichen Bernfsbildungs-
wefens in Wiesbaden , Einleitende Referate : Frau Direttorin B-rtuch-
Frankfurt , Frau Oberin Di , Arens -Wiesbaden.

— Frankfurter Buchmrffe. Im Rahmen der Frankfurter Herbstmesse
rom 8, bis li.  Oktober findet nick diesmal die Frankfurter Bnchmeffe statt,
dis wiederum eine ylSnzende Beschickung aufzuweisen hat , DI« führenden
dtntfchen Verlage stnd fo gut wie alle vertreten . Für die Bedeutung der
Frankfnrter Buchmeffe spricht u, a , der Umstand, dah die M -ffekeitung,
wie im vergangenen Frühjahr , auch zur Herbstmesse eine besondere Druck¬
schrift mit dem AussteNerverzeichnis der Buchmesse erscheinen säht, zu dem
diesmal Dr Alfons Paguet  ei « Geleitwort geschrieben hat , Jnter-
estenten erhalten Auskunft durch das M-ßamt Frankfurt ». M, , Haus
Offenbnch,

— Echuknachrichten. Anstellungen (endgültige ) : Richard Vlekmetter,
ev, Lehrer an der gehobenen Klaffe, H- chenbnrg, 1, 4. 22; (einstweilige ) :
Wilhelm Rlihl , -v L-hl -r , Salzburg , 1. 8. 22; Julius Haas , e° , Lehrer,
Höchstenbach 1 8. 22 — Versetzungen: Karl Müller , kath. Lehrer , von
Ransel nach Iohanni - Herg, 1, 7, 22. Wilhelm Orth , kath, Lehrer , von
Ritdertiefenbach (Ober lohn kiel») nach Niedergladbach, 1, 8, 22: Klara
Witt , -v. Lehrerin , von Lkristel nach Dotzheim, l , 8, 22; August Lieber,
ev, Lehrer von Kirberg nackt Freiendiez , 1t , 8, 22. August Horn , eo, Lehrer,
ron Waldgirmes nach Hartenrod , 1, 8, 22; Ernst Müller , e», Lehrer , von
Hartenrod nach Waldgirmes , l , 8. 22.

- Helutnilunbe . Zusammenkunft von Freunden naffauischer Geschichte
Donnerstag , den 14. September , abends 8 Uhr, i« Staatsarchiv , Mainzer
Straße 88.

berichte Lbsr Kunst. Vortrage und Der«r«nLtes.
* Staatrtheater . Wegen Erkrankung des Herrn Raffmann gelangt

heute Mittwochabend statt der angekündigten Vorstellung „Die weihe Dame"
Verdi » ..Troubadour " Im Abonnement A zur Aufführung , Die bereits
gelösten Karten behalten auch für dies« Vorstellung Ihre Gültigkeit,

* Kurhaus . Das für heute Mittwoch angekündigts Gartenfest mit
Feuerwerk ist des regnerischen Weiteis wegen auf Montag , den 18. Sep¬
tember , »erlegt . — Am Donnerstag findet sin Klajfikerabend des Rar«
Orchesters unter Kurkapellmeifter Icmers Leitung im Abonnement statt . —
Die Wiedeiholung von „Don Pasguale " am Samstag im Rurhaufe ist
ebenfalls In Origlnalhesetzung des Frankfurter Opernhauses unter Regie
von Paul Wartenberg angefstzt. Die Haupttellen stnd mit Fritzi Zoll,
Richard v. Schon«, John Glöfer und Adolf Permann besetzt.

» » I« Litrrarisil, « «iejellsch- ft Wiesbaden beginnt ihre diesjährige
Tätigkeit Anfang Oktober Zunächst find l « Veranstaltungen vorgesehen,
in denen Wilhelm Schäfer , Waldemar Bonseld, Joachim von der Eoltz,
Walter v, Molo aus eigenen Werken lesen werden, Julius Bah , der be¬
kannte Berliner Theaterkenner und Schriftsteller , spricht über „Goethe und
wir ", Profeffor Ferdinand Gregor ! vom Deuischen Theater In Berlin lieft
zur Feier von Gerhard H- nptmanns 60, Seburtrtog aus deffen Werken.
„Di- Heiligung des Alltags in der bürgerlichen Dichtung des IS. Jahr¬
hunderts " ist das Thema eines Vortrages von Ernst Liffauer. An weiteren
Abenden « erden jüngere Autoren , ll Wort kommen, u. a . wird Franz Heinz
Bierboum eigene Dichtungen sprechen. Ferner liest Lotte Ehristiane Rauch
aus „Moderner Frausnlnrik " Von den Veranstaltungen der Gesellschaft
wird die Mehrzahl in Gemeinschaft mit der städtischen Kurverwaltung im
kleinen Saale des Kurhauses , die ührtgen im Kastnosaale ftattfinden.

* Der Mxrcell Salzer -Abend am 18. September im Kasino findet pünkt¬
lich um 7%4 Uhr statt . Die Saaltüren werden nur I» den Zwischenpausen
geöffnet Ein zweiter Abend wurde auf den 17. September anberaumt.

* Raaul v. Koeznlskis Lhopin -Abcnde. Abonnement , könne« nur bis
zum 15. September , abends gelöst « erden. Vgm 18. September ab werden
Einzelkarten zu den Klavierabenden in den bekannten Borverkaufsstellen
verausgabt . Der erste Abend findet am 18. September , abends 8 Uhr, statt.

Musik- und Bortr«g»«bentze.
* Romantische Dichtung, über dieses Thema sprach am Dienstag Prof.

Oslar W a l z « l , Bonn , im Neinen Saale der Kurhauses , Schon seit
etwa 1906, so führte er aus . bereitete sich bei uns eine geistige Umwälzung
vor , die eine Abkehr von dem bi» dahin herrschenden Materialismus be¬
deutete und sich der romantischen Bewegung vom Anfang des 1». Jahr¬
hunderts wesensvcrwandt fühlte . Während man aber damals mit Riccarda
Huch in der Romantik vor allem den Willen zu einer neuen Lebens,nestel¬
st,ng erblickte und deshalb nur die ftühe , „dionysische" Romantik feierte,
rermögen wir heute auch dle Bed-utung der späteren , als k- tholisierend
und reaktionär gescholtenen Romantik gerechter elnzuschätzen. Für Profeffor
Welzei besteht das Wesentliche der Romantik In ihrem Deutschtum. Seit
den: Ausgang de-, Mittelalters durch die aus der Antike sich entwickelnde
Renaiffance verschüttet , beginnt da, romantische Deutschtum sich bei Herder
und Goethe zu regen , um dann mit den Schlegel, Tteck, Novalis u. a. b«.
«utzt in dir Erscheinung zu treten . Der Redner erblickte das Wesen der
deutschen „gotischen" Art im «i-g-nsatz zur Antike nicht im Rastlosen , Per-
wirrenden und Beranschenden , wie SB. Scherer und nach ihm Worrtnger
st- aufsotzten. sondern im ausgeprägt Persönlichen . Antik ist di- Unter,
ordnung unter eine gegebene Form , die mit einem neue« Inhalt angefüllt
wird , Deutsch ist da, Stteben , für jeden Inhalt ein« neue Form zu finde «.
Di- deutsch- Kunst ist keine !m Sinn - Leuütrz , sorgfältig beschnittene Hecke,
wie die Kunst der Romanen , sondern ein organisch gewachsener Baum , bei
dem ft - iltch h>- und da ein einzelner Zwei, sich übermästig entfallet . Der
Deutsch- - erliert sich mit anderen Worten gern In liebeooll euo^ führi,
Einzelheiten , di« Geduld und Beschaulichkeit auch vom Leser oder Betrachter
verlangen . In dieser tiefen Versenkung eines Dürer - der Jean Pa »! er¬
blickte Prof Walzei das eigentliche Wesen de- deutschen Geistes. Dl» fiel
vorgetragenen Au-führungen . die «inen grotzen Reichtum ctgL- g: « w
fcufcn ostenbarte». erntet«» ein» ungewöhnlich starken Seifttt. W. W,



Nr. 427. Mittwoch, 13. September 1922. Wiesbadener Tagblatt- ALeud-AusgaLe. Erstes Blatt. Sekte 3.
Neues aus aller Wett.

Lurch «iue « xplvfi. n , -rftüSr». Aus H-nn,r -r wird S-m-l»et: Als
die beiden IS und 30 Jahre alten Sehn» des Helzhändckers Schneider in
Ricklinghausen bei Hannover mit einem Wazen zum Walde fahren und
dabei Sprengstoff -um Stubbensprengenaufladen wollten, fiel davon etwas
vom Wagen und exledierte. Me Falzen waren furchtbar: beide « ahne
wurden buchstäblich,-rstüäelt. Auch an dem Haufe wurde durch dre Explo-
fiun beträchtlicher Schaden-nr -richt-t. ,

Der Fawilienfchiauik einer rnffifchen Exzellenz. Im August ISA lernte
die Eettin des ehemaligen Kammeinherrn des russischen Zaren, Eenatacs
Szzelenj von Neithardt, die fich astf der Flucht »or den B»lfche» ,ken he.

auf der Reife van Riza nach Stettin den Eschen D,pl. mkauf« »nn
Dr. Wjatscheslnw van Zaremb. ki kennen Di- Dame, ine mit ihren
Tächtern ahne Barmittel war. dafür aber in ihren « affern ihre, Familien,
fchmu« im Werte a-n 10 Ml- i-nen mit fich führte, trug fichm.t der Ab.
ficht - an Ihren « rill. men -inen Teil ,u , er. ub-rn Z bot sich an. ihr
Lei behilflich zu ,-in und erhielt -inen Teil de- Cchmustes zum V-rk-u,
an Ausländer Er »erlauste die ihm vberlaffenen Bristanten, lieferte aberZTU  aus den Sachen nicht ab. Er wurde jetzt verhaftet.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Kurse rem 12 September 1922.
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*Vt«v.
i
«

4 SUmtMeb . - An!
Ep»rpräraien - /

I Pr .Seh. ta-Anw.!
4 FrouH-Coneoli.
«b . . ' . .
4 E«3 .Anleihe 08-:
4 Bayr. AiiSeihe .

Tor
4 H«mb. St -AnL <
» He« . Anleihe .
4 . .99 -;
B Eiciut. Anleihe .

Bank -Aktien.
Berlin .Haadelsjjes.
Com.- n. Disc.-Bank
Dannstädter Bank
Dentsobe Bank . . .
Dine. • Cemmandit
Dresdner Bank . . .
dlitteld . Creditbank
Nat .-B. k. Deutschi.
Oedt. Kredit - Anst.
Eeickabauk.

11.Sept . ll .Sept.

100 .25 09 .90
85- 35 .—
78 .- 72 .-
91 .50 91,50
77 .50 77 .50

232 .- 23S .—
144 .- 147 .-
408 .- 499 .—
140 .- 149 .-

70 .- 79 .-
98 .80 88 .70
87 .- 83 .40
75 .50 75 .75
97 .- 96 .-
75 .75 79 .50
86 .25 89 .-
72 .- 73 .75

96150 97 .-
60 .- 59 .50
77 .- 76—
64 .25 64—

Ir % In v>
1475. 1450.
320 — 320—
320 .— 318—
595 .— 600 .—
430 .— 429 .—
350 .— 350 .—
330 .— 320—

284 .'— 266—
2ffO.— 288 .50

Industr.- Aktien
Albert , c *. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Kürnb.
Allg. Eiektr .-Gea . .
Bergmann , Elektr.
Bad. Anilin u. Seda
Biamarck-Hätte . .
Dockern er SaBatahl
Brauerei Schultheis
Buder . Eisenwerke
Beton - u. Moniere,
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Pennersmarek -H.
Lürr1,e ms,I'fioieM,

1675.
888 .—

775 .'-
710—
1610.

620—IS O.
SSO-SSOO.
2075.

300.
800—

1675.
660—
1460.
730—
645 .—
1530.

2095.
585 .—
1120.
550.—
sooo.
1875.
2200 .
775—

ll .Bept. 12. Sept.
Dieeh.Waff . u.Mun.
Dabaier Motoren .
Deutaeh. Brddl-Oee
Elbertrid . Farbeul.
EeeiaireiSsr Bergw.
Friedriohehätto . .
Fekon AOnflieamne
Gasmotoren Deute
Gelsenkireh .Bergw.
Griesheim Elektron
Hecket. Farbwerke
iiarpener Bergbau
HIndr. Auf ?ermann
Heiieniohewerke . .
Heeeh Bisen u.dtahl
Ilse Bergbau.
K&nigs - u. Laurah.
Kall Aeaheraieben.
Kestheku Celiuteee
Kronprinz Meta« .
Lahmeyer u. Oo. . .
Lanohhamraar . . . .
Lindes Kismaahln.
Lndw. Loews u. Oo.
feuHsn . Köhren .

2548.
499—
2990.
1290.
1440.

1110 .

2300.
1150.
1180.
5100.
580—
1840.
2525.
1860.
3125.
1550.500—
1675.
450—

„ Bis .-lad.
„ Kekaw.

Dreitstem u.Koppel
Phön.-Bgb . u. Hütte
PeraeBnnl . Kahla . .
Boeita. Zaekerraff.
■ihem-Nass . Bergw.
iäheia. Stahlwerke
aäefeeek Montan . ,
Sorsbaeh . Hüttesw.

t. MetaH-w.F,
ieadwenwark . . . .
iehuokert Elektro.
Siemens u. Hateke.
3Add. Eisenli .-Geo,
Verein. Gkmaat.-F.
Tarawa. Papierlater.
Verein. Cölu-liettw.
Weilef -t« r-51eer . .
Weeterogein.
SeUstoff Waldhol.
Hemh .-Amer.-P.-F,
HanaadamptaehtfL
Korddoutach .Lloyd

ntang -Eie enB.
Sftrk. Tabafcregie.

780—
1300.
1699.
1095.
940—
1850.
1355.
2874.
1760.
1150.
2750.
3075.
2875.
1045.
435—
647—
1990.
1740.
300—
3080.
874 .—
1090.
lOOO.
2100 .
939—
641—
550—
499 .85
650—

4400.

2490.
449—
2901.
1180.
1400.

990—

2176.
1100 .
1125.
4925.
610—
1705.
2375.
1700.
3171.
1560.
700_
1650.
420 .—

704—
1319.
1620.
951—
345—
1774.
1460.
2725.
1630.
1030.
2505.
1945.
2450.
970—
420—
620_
1002 .
1675.
400—
2980.
*05_
1010 .
SSO—
1980.
900—
601—
510—
470—
620—

4115.

$ Berlin . 12. Sept . Der Devisen - und Effektenmarkt
stand im Zeichen großer Gesckäftsunlust . Die Befürchülpg
schwieriger Geldverhältnisse zum Ultimo und die Unklar¬
heit hinsichtlich der weiteren Entwickelung der politischen
Lage bewirkte Zurückhaltung . Auf beiden Märkten über¬
wog eine entschiedene Neigung zur Abschwächung , wenn
sich auch bei geringer Geschäftstätigkeit die Rückgänge in
engen Grenzen hielten . Stärkere Verluste hatte von In-
dustrieoapieren in der Hauptsache nur eine Anzahl Montan-
werte zu erdulden , von denen Harpener etwa 200, Deutsch-
Luxemburger 145. Hösch 225, Rhein . Braunkohlen 205,
Riebeck Montan 250 Proz . einbüßten . Ferner verloren
Deutsche Kali 175. Sonst beliefen sich die Verluste auf
etwa 20 bis 50 Proz . Der Bankenmarkt erwies sich als
widerstandsfähig . Schwache Haltung zeigte sich auch am
Markte der Valutapapiere und in ungar . Renten . Ungar.
Goldrente gaben 400 Proz . nach . Deutsche Anleihen _gyt
behauptet . 3oroz. Reichsanleihe gewannen 21 Proz.

FraiKfurter Börse.
Kurse vom 12 September 1922.

Staitanieihen u. Obligationen.

. ,
sv.* .
4V. FrM.kf, „
»* * » .
4* Mainz. .

4VoFrkf.Hyp .-l

4* > .»■Mb,
4V. Ham
S’AV. .
4*/. Kaw

„ Creditr.

4V. Mein. Hyp.
VWt,.
4V>PHI*. Byp .-Bk.

Plandbr .-B.

Industrie-Aktien
Adlerwarko Klayar
A« baffb . Bpntpap.
Asebaffb . Z«ikcpf(
Bad. Anilin u. Soda
Bad. ühranfabrik
Bad. Zookcrfabrik.
Bayar .Spisx ii .Siaa
Beok ScHwkai . . .
B« B k Co. .
Blnr -Wark« . . . .
Biaf-n.Silbb . Braab.
Btaiatift Fa bar . . .
Brauarsi Mudlus .
Browu Boveryie  Oo.

1L Sept. 12.Sept.
9 82 .-
»
9 —
. 107 .— 107—
. 83— 80—
. 84 .25 82—

96 .— 96—
75— 75—
85— 85—
79— 79—
94— 101—
75— 35 .—
93— 93 .50
87—
85 .— 38 .25
70 .25 72 .75
97 —
83—

90—
86 .—
78—

82—
68 .—

81 — 81 .25
70— 63 .25

In % In %
562— 539—

1040. 100Ö.
1350. 1480.
770 .—
875— 885—
1600.
727— 720—
600 .—
565— 555 .—
650— 600 .—

1350.
395 .— 395 —
320— 325—

510— 450—

Chem.F.Brockhaes
Cbem. Fahr , öoldb.
GoH- a .SSb .-S^ .A.
Faber & Baiäacohor

Farbw.
Feist SoktkoUerei .
Ffisfabrik Fulda . .
'rankTarter Hof . .
Fraakf . AHr. Vera,
jfertm& BBnnger .
3maiaai Peter . . . .
Heddroh . Kiwferw.
üoeb - M. d 13«kbau
ötftbrverköWz.-Iad.
fOBrbaiuw , ©ebr . .
fmdf.Adl .A Oppenh
Lederw . Spiobarta .
U4sberrer Mühl«
-.Mnkmftw . HSsiost
Boeeh-F. Boden » .

Maathmatai.

Äotor.-F.Obemrsel
Ffiia . Kibiaanebia.
Pttlaer PnJv*-*
Pokerny 4 Wlttak.
döbrenksssei Dürr
Äfitjera Werk#
tobsellpr . Frankth.
«obabfabriic Hera
iobnbiabr . Waeaala
Subnbatoif -F. Fulda
äebriftf . Stempel
“ - uetr Weiß

Bergbau .
W. Cbem. F. Hanak.
Tor. D. ölfabriken
f . Frlnk . Sobmb-F.
Tenüaker . Hllg,
ToigtAHUf >. Ve

. i» S:
Tolthom «eil . .
Waggoniabr .Füoh«
Koakerf.

12. Sept . 11.Sept.
695 .-

1568.
420—

Franken tb
WagUuaol

705—
575—
1305.
2630.
775—
962-
710—
700—
960—
513—
2000 .
635—
530—
295—
SSO .-
995—

765—

649 !-

65o !-
887—
920—
634—
595—
562—

706—550—
850—

1145.
562—

530—
640—
1050.6SO—
370_
876—

625—

1435.
420—

1275.
2690.

903—
675—
720—
928—
510—

700—
520—
304—
598—
955—

720—
651—
680—

650—
840—
sss—
619.—
566 .—
525 .—

700—
560—
818—

1100 .
526—

500—
625—
1020 .
640—
920—
885—

- Frankfurt a. M.. 12. Sept. Die Geldknappheit und
ein damit verbundenes großes Eindeckungsbedürfnis gaben
der Börse heute das Gepräge der Mattigkeit und Verflauung.
Die Folge war . daß. von wenigen Ausnahmen abgesehen,
überall Kurssenkungen eintraten . Während die rheinisch-
westfälischen Werte abschwächten , teilweise bis zu 150 Proz .,
hielten die oberschlesischen ihren Kursstand , gingen sogar
verschiedentlich darüber hinaus . Kaliwerte waren merk¬
lich rückgängig . Auf dem Chemiemarkt eröffnete Anilin
fest mit 1570 (+ 40), alle übrigen Werte notierten indessen
wesentlich schwächer . Griesheim 1140 (—  50 ), Höchster 1160
<— 40). Scheideanstalt 1445 (— 123). Rhenania erstm ^li^e

Notierung 1145. Auch der Maschinenmarkt litt unter der
allgemeinen Geschäftsunlust . Daimler 405 (— 50), Klever
53S (— 23), Eßlingen 970 (— 25). Elektrowerte waren
durchweg behauptet A. E.-G. 745 (+ 40), Schuckert 1035
1+ 25). Der süddeutsche Zuckermarkt lag im Gegensatz zu
der flauen Haltung der anderen Markte fest und anziehend.
Waghäusel 875, Offstein 945 (+ 43), Rheingau 950, Stuttgart
880 (+ 25). Auf dem Einheitsmarkt schwächten aTlo
Maschinen werte ab. Textilaktien gebessert 3proe. Reichs¬
anleihe sehr fest 480 (+  30 ), 3J4proz. Reichsanleihe 141
(— 4.) Im Freirerkehr lagen Benz, Mansfelder Aktien,
Gehr . Fahr und Filmpapiere im Angebot . Der Ostrenten¬
markt verkehrte schwächer . Ungar . Gold 3475 (— 875),
Zolltürken 1075 (—  175 ). Bagdad 2 1325 (— 195). Alt-Lom¬
barden 1675 (+. 125). Die Börse schloß flau.

Industrie und Handel.
w. Neue Röhrempreise . Die Verkaufsstelle Vereinigter

Isolierrohr -Fabrikanten , G. m. b. H., Berlin , hat für dio
Lieferungen ab 8. September die zu den Preisen der Preis¬
liste , Ausgabe vom 24. Oktober 1921, hinzuzurechnenden
Aufschläge wie folgt festgesetzt : Bleirohr und Zubehör
3600 Proz .. lackierte und farbige Galvano - und Gelblack¬
rohre sowie Zubehör 3600 Proz .. Messingrohr und Zubehör
5000 Proz., Stahlpanzerrohr und Zubehör 6500 Proz.,
schwarzes Papierrohr 5000 Proz . Die Bund-Verpackung ist
von jetzt an in den Preisen mit einbegriffen . Die fracht¬
freie Lieferung ab Werk erfolgt bei mindestens 50000 M.
Fakturenwert.

wd. Neuerüüdune im Stinneskomzern . Unter Mitwirkung
der Deutsch - Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten-
A.-G. sowie des Bochumer Bergwerksvereins ist in Bochum
mit 12 Mill. M. Aktienkapital die rheinisch -westfälische
Siliea und Chemische Fabriken , A.-G., gegründet worden.

Devisenkurse vom 13. September 12 Uhr mittags.
* Berlin , 13. Septbr. (Ei». Draht bericht.! Der ülallap

notierte heute 1600 .— Mark , der Franken 122 .50 Mark,
der Gulden 821.— Mark.

Wettervorhersage für Donnerstag . 14. Septbr. 1923
von der Meteorolog . Abteiluni des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. Jt

Bewölkt , Regen , kühl , westliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Wechselnd bewölkt , Regenschauer , Westwind . Die herbst¬
liche Witterung hält an . Die Wetterlage zeigt vorläufig

keine Aussicht auf Besserung.

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden . Völlig gefahrlos , dabei erstaunlich schnell
wirkend , ist das in allen Drogerien und Apotheken erhält !.
Hübmerauffen - Lebewohl , während H o rnhaut
auf der Sohle  durch Lebewohl - Ballenscbeibeu
verblüffend schnell entfernt wird . Kein Verrutschen , kein Fest¬
kleben am Strumpf . Drogerien : R . Brosinsky , Bahnhof-
str . 12, H . Krall , Wellritzstr . 27, Drcg . Lilie , Moritzstr . 12,{.Lindner,Friedrichstr.16,Drog.MacheHhelmsr,Sismarckring, Drog . Minor , Schwalbacher Str . F72

Die AbenL Ausqab umfaßt 4 Seiten.
Hauvifchriftleiter: H. Leflf  ch.

Lermitwortl -ch für den redaftianellen Teil : F . »SntHer;  für die Anzeia« ,
und Reklamen; H. Darnauf,  sämtlich in -Wiesbaden,

DruS u. Narlag der L. Schellenbergfichen  lSuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstunde der Schriitl - ltung ll 'fcis 1 Ubc.

Aufforderung
«emBB Anweiiun« **m 22. 10. ?1 ,ur Ausführung
t ' Rerordmrng v. 28. 4. 21. betr. das Verwultunss-
?.w«ussveri»üren tsraen Veitreibun« ». 8eldbetr«aen.

Die rücfFtänbtaen Eemeiitdesteuern und -nhgäben
der 1. und 2. Rate (Avril—Eevtcmber 1922) sind
iimaekend bei der städtischen Cteuerkaste. Ratbaus.
Znnmer 16. während der Kassenstunden von 8 bis
1?'v llbr vorm, eimuzablen. Im Kalle der Ver¬
säumnis erfolgt in allernächster Zeit die gebübren-
psllchtiae Mahnung durch öfkentliche Bekannt-
machun« Emr Zuitellun« vo« Mahnzetteln findet
nicht statt F 284

Wrrsbasen. den 12. September 1922.
_ _ Städtische Steuerknike.

Aufforderung.
Die Berstcheruna von Tebäuden grsen Feuerschaden

detreskend.
Die Eebäudebesttzer werden hierdurch ersucht,

«mneidunaen , wesen Erhöhung. Rufhebuns oder
Beranderuna bestehender 8ebiiudeversicherunsen. so¬
wie Neuausnahmen von Gebäuden in die Nassauische
Brandverncherungs-Anstalt für das Kahr 1923 im
Perwnltunsssebaude. Kleine Wilhelmstrage 3.

Zimmer Nr. 13 ni den Pormittaasdimststunden
bis tz. ft machen-n w"llen.

Es bandelt fich um Gebäudeaufnahmen usw.. die
aelegenttlm des attgemeiuen jaürliaien thund-
ganses. mit Wirkung vom 1. Januar 1923 erfolgen.

Wlesdaden. den 11. Sestember 1922. F284
_ Der Magistrat.

Kmvriesn Lins.
RegeSmäBige Passagier - und .Frachtdampfer

Hamburg- Ilern Hork
Pawagieräampfer s

Doppelschraubendampfer „ Nlongolia “ . .
Dreischraubendampfer „ Eüinnekahda"
Doppelschraubendampfer „ EWanchuria " ■
Doppelschraubendampfer „ St . PauI iS . .
Foppeischraubendampfer „ iVüongolia CS

16. Sept.

30 . „
7 . Okt.

lf . Nov.

Bett.: Erhöhung der Wegekosten
im Stadt . Krankenhause.

Im städtischen Amtsblatt. Nr. 107. vom 14 9.
1922. ,st eine Bekanntmachungüber die Erhöhung
oer Vervllegunassäbeverössentlicht. F284

Städtisches Krankenhaus.

Grundstücksverpachtung
in der Gemarkung Wiesbaden.

Freitag, den 22. Septemberd. 2..
vormittags8 Uhr.

werden an Ort und Stelle die am 1. Oktober 1922
vachnrei werdenden.- nicht landwirtickaitlichen
Awecken dienenden Domänenländereienin den Feld-
laaen ..Kohlk̂ rb" u. a. auf weitere 12 Jahre öttent-
lich verpachtet.
, , 4 .er gebotene Pachtzins wird vom 2. Pacht-
lahre ab im Verhältnis des Roasenvreiies zu.
Martin , (Frankfurt a/M .l berechnet.
■ . ^ ummmenkunft: Zimmervlah Christian Seil¬
hecker. Adolfsallee. F142
_ _ _ Vreuh. Domönen-Rentamt.

Bekanntmachung.
<A Verdingung der Klaserardeite«

b' '̂ur die AuAubrunr, des OffizierwobnbausesAeoublik zu Biebrich am Rhein
1J)- September d. 2.. vsr-

Irntrtwnwif1 % tJiaus' 3immer 44. statt.
ftattTtna ^ "terlagen werden gegen Er-SeMtkosten dasekbst abgegeben. F222

Btedrlch. den 3. September 1922.
Dre stadt. Bauoerwaltuna: Thiel.

Dreischraudendampfer „ Münnekahda“
Doppelscbraubendampfer „manchuria (a  •

Frachtdampf -er:
Hamliiury - BaStimßre , Hamburg - Bosioii

Hambui ’g - PhiiadeSphia üsw.
Auskunft erteilen : F41

American Line
Hamburg , Börsenbrticke 2,

ster : Born L Schsttenfeüs , Hotel Kassauar Hof, Wiesbaden.

Obstversteigerung.
Donnerstag , den 14. September ds. Js .,

nachm. 2 Uhr, versteigere ich im Aufträge des Herr»
W. Ritzel, Bierstadt , die Kreszenz von

101  Sfm*11. WWMu«
öffentlich meistbietend an Ort und Stelle.

Zusammenkunft: Am Judeusriedhof, Kloppen-
heimer Straße.

Der Bürgermeister . Hofmann.

Tanz - Kabarett
Samstag , den 16. Sept . , abends 8 Uhr ab:

Prell -? '« izteaariiier
[Shimmy, Boston,Tango.) [!6 wertvolle Preise!)
Dazu: Das neue  erstkl . Kabarett-Programm !
NB. Täglich nachm, u. ahenis Kiiaslcr-Konzertu. Kabarett.

Eintritt (ausschl. Samtragu. Sonntag! frei!
Anmeldung  und Bedingungen zur Tanz-Kenkitrranz Hel

Herrn HEINZBEATON, |m Cafe Orient.

8ung!
Sold-, Silber-, Platin-, BruohgegeBstäBd«, Brennstllte

kauft zu den hächsten Tagespreisen
christL Firma *M . Schäflein

nicht mehr Weberga se 66,
sondern nur noch MAINZ , Pfaffeagasse 8, 3 8t.

Fahrt wir 1 vergütet!

oha«
Operation
ohne
Berufsstöruug
auf

Heilung

Habenichts
Spezia!- Institut
für Bruchkranke
Mainz, Boppstr. 14
Sprechstunden jad.
Freitag ven9-1 Uhr.

Esperanto
die Biilkers,r«che.

Neuer Lehrgang beginnt.
Nab. Weberfiäffe 16.U

Repariere
Spangen

Michels-
ber « 6.

Mehrere ^ ^ gans
Zwetschen

sofort zu verk. Schott.
Borkstr. 31.  3 . Tel. 4491.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
Alle Mzelne MötzelsW, köWl.Zimmer-Eimithlungeü
ganze RachlLsse, Herren- «nd Damen - Llleider,
Wäsche, Gold- «nd « ilbergegenstände, Antiquitäten,
Rotzhaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos . Schwarz, Bleichstraße 34, 2. rechts.

BragMiflft Mesmes. 3. v.
^3  Hierdurch laben wir unsere verehrt Mit-

glieder und deren Angehörigen zu der am
Sams ag, den 16. Sept ., abdr . 8Uhr , in der Turuhalla
stattsindenden Siegerfeier mit Abendunterhaltung
und Tanz ergebenst ein. Der Borstand.
Gäste sind willkommen. Getränke beliebig. Eintritt  frei.

IW.fmmi m  n“«Ä ÄS 5
gesucht. Vorzustellen nachmittags 3—4 Uhr.

«lumeathal, Alwinenstraße 28. — Telephon 462.

flutovermietunfi
501 . i

Offene und geaohloasene Privat-
829Wagon nach jeder Richtung.

Conrage GS2IIÜ
7 Taunusstrasse 7.



50000 . SIS«.
Belohnung!

Montag nachmittag

eine Perienreihe
verloren

Sonnenberger Str., Taunusstraße, Kuranlagen.
Abzugeben bei

| . H. Heimerdlnger,
Wilhelmstraße.

Ein Waggon - 30000 Pfd

hell - und hochbackend

Pfund Mark 52.

L/i - Pfund - Paketenungesalzen, in
die Marken

nur solange Borrat

1 Waggon Margarine
lim Wims, ’ir 170 .-

beide frisch und ungesalzen
Fabrikat hochklassig.

Holländisches Flomen

ganz hervorragende Qualität
wie Butter

garnicht zu vergleichen mit
billig , gepreßtem amerik.

Backöl
(Kaltschlag-Vorlauf)
6d)i>pp ('/2l .)160 .-

Salatöl
(Tafelöl ) , 86,

WM ('/- Sif.)175 .-

allen Stadtteilen
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K<„Amerikanische Schiffe —
höchster Komfort“

In der Ausstattung eines modernen Hotels mit allen
Reisebequemlichkeiten erregen die Dampfer der
United States Lines die Bewunderung der Reisenden.
Die Einrichtung der Zimmer, die Ventilation, die
Reinlichkeit, die Gesellschafts-, Rauch- und Spiel¬
zimmer,Bibliothek: sie alle zeichnen sich durch aus¬
gesprochen guten amerikanischen Geschmack aus.
Auf diesen amerikanischen Regierungsdampfem
reisen Sie vorteilhaft und sicher und eine vor¬
zügliche Küche wird Ihnen durch Angestellte
serviert, deren erste Aufgabe es ist, die Reise
für Sie zu einer angenehmen zu machen.
Regelmäßige Abfahrten von Bremen über
Southampton , Cherbourg nach Newyork mit
den größten zwischen Deutschland und Amerika
verkehrenden Dampfern.

MÄSSIGE FAHRPREISE!
Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse
wegen Segellisten und Schiffsplänen Nr. 18.

UNITED STATES  LINES
BERLIN W8 WIESBADEN
Unter den Linden 1 WilheJmstr . S6

und alle bedeutenden Re*ee bare aus.
Genera]-Vertretung: Norddeutscher Lioyd, Bremen.

Unser Stammhalter Kurt ist da!
Rechtsanwalt Ferd. Bücheru. Frau

Marie, geh. Wimter

z. Zt. Faulinenstift.

flemdaftraltel
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, ganze Nach¬
lässe, Auf stell Sachen, Teppiche, Porzellane usw.

zahle ich zeitgemäße Preise.
Jakob Zimmer mann
Nerostraße 18. Telephon 3253. Nerestraße 18.

Taxieren für Herrschaften kostenlos.

Achtung!
Ganz ungeniert u. diskret

ist die Ankaufstelle für jeden Kunden in der

Wagemannstr.13,2 .Stock.
Zahle nachweislich höchste Preise für

Brillanten, Gold' ».Silber

HAMBUIUä'AMERJKA UMIE
GtMIIMSAMt/t OltHSTMtroC»
UNITEBAMIRIMM UWES IMC

von Hamburg nach
Südamerika
RIO DE JANEIRO UND BUENOS AIRES
DEUTSCHE PASSAGIERDAMPFER

RUGIA 6. Oktober
GALICIA 28 . Oktober
BADEN i. Dezember
TEUTONIA 6. Dezember

RUGIA, TEUTONIA u. GALICIA
führen eine erste Kajüte ; BADEN
hat nur eine einfache Kajüten -Ein-
richtung. Auf allen vier Dampfern
ist eine moderne dritte Klasse mit
eigenem Speisesaal, Rauchzimmer,
Damensalon u. Schlafkammern zu
zwei und mehr Betten vorhanden.

AUSKUNFT ERTEILT DIE
Hamburg - Amerika Linie
HAMBURG und deren Vertreter in:
WIESBADEN SReisebüro der
Hamburg-Amerika-Linie, Taunus¬
straße 11. Telephon 3543. F301
MAINZ : Reiche Klarastraße 10.

.gegen¬
stände

Zahngebisse, Bestecke, Ringe, auch zerbr.
Wäsche , Kleider . F. ScMffer . Kein Laden.

M treffen?£aprlume
sofort 3“

zu mieten oder zu laufen gesucht. Angebote
unter T. 827 an den Tagbl .' Berlag erbeten.

Leitern
kör Haushalt, Laden usw.

empfiehlt
Küchenmö bei-Vertrieb

„Weeo“, MichelsbergK, I.
Neues . nußb.-lackiertes

Vertiko
u verk. bei Krombach.

snmrckrina 31. 2.
Nähmaschine.

fast neu. preiswert zu
verk. Mayer. Wellritz-
ftrase 27. Sof.

NW .42
kauft zu

enorm hoh. Preisen:
All -Metalle
Alt-Eisen
Lumpen
Papier
Flaschen «;*.

Georg Kies.
Bestellungen werden

prompt abgeholt.

u.
Mtikv. MilUWank.
Küchenmöbel. Betten
Waschkommode. Nachttisch.
Tisch. Vtüble zu kauf. ges.
Meier . Adleritraiie 53.

aara kauft Steiner,
Wi !̂ Herderstr«ß^ 8.

Perfekte
Stenotypistin

für 1—2 Stund , täglich
mit eig. Schreibmaschine
gesucht. Meldungen nur
schriftlich Hotel „Kron¬
prinz " , Zimmer 201.

Tasche
Inh . Schlüssel. Lorgnette.
Einwohner -Kurtaxe , ver¬
loren . Eeg . Hobe Belohn,
ab zuä. Barkfiraße 3. 3.
Summireif von Kinder¬

wagen von Steinsasse,
Eoulinstr .. Wellritzstraße
verl . Gegen gute Belohn.
abr . Meyer.  Steing . 36.

Verloren
Samstag , den 9. 9.. vor¬
mittags . auf dem Wese
Nikolasftr . zum Bahnhof
I Mmt  in. 11009 Ml.
Gegen Belohnung abzug.
im Fundbüro. _

, iiichelh. Fox zngel.
Sche ffelftrake L Erd«.

Trauer -Meldungen in
Brief- und Kartenform,
Besuchs- und Dank¬
harten mit Trauerrand,
Nachrufe und Grab¬
reden , Gedenhblatter,
Kranzsdileifendrucfce

L.Schellenberg’sche
Buchdrucfeerei

Wiesbaden ,Tkablktthau .s

fiegr. 1878:: Tel. 6893
Sprach-Lehrinstitut
u. Übersetzungsbüre

Rheinstraße 32.
♦

Englischer itfranzös.
Mel für Anfänger

beginnt
Freitag, 15. September,

abends 7 Uhr.
Fiir Fortgeschrittene

Mantag, 18. September,
abends 7 Uhr.

Monatlich 200.— Mark.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meinen lieben Mann , meinen treusorgenden
Vater , unfern teuren Bruder , Schwager und
Onkel

Lehrer Karl Lotz
nach kurzem Leiden im Alter von 48 Jahren
zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelmine Lotz , geh. Schmidt
Else Lotz.

Wiesbaden, Oberuhof.
Bülowstr. 13.

Beerdigung Donnerstag , d. 14. Seht . 1922,
nachm. 31/ , Uhr, von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus.

Nachruf.
unser

Ia Strickjacke
leid.. Irr .. u. 1 P . n.
amen - Winterhüte sehr

vreisw . zu vk. Kremyler.
Adelheidftrase 76. Bart.

Nach kmzem Leiden wurde uns
lieber Amtsbruder

Lehrer Karl Lotz
durch den Tod entrissen.

Die Schule verliert in ihm einen Lehrer von
vorbildlicher, aufopfernder Pflichttreue, das
Kollegium einen offenen, ehrlichen Charakter
und treuen Freund ; die ihm anvertrauten
Kinder beklagen den Verlust eines väterlichen
Erziehers voll hingebender Liebe.

Ehre seinem Andenken!
Lehrerkollegium

der Schule an der Kastellstrabe.

Todes-Anzeige.
Gestern nacht entschlief sanft nach mit großer

Geduld ertragenem Leiden im 74. Lebens¬
jahre meine liebe Frau , unsre gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Elisabeths Hölzer
geb. Tieustbach.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Jacob Hölzer
Familie Wilhelm Hölzer
Ludwig Fuhr u. Frau , Liua , geb. Hölzer
Familie Adolf Hölzer.

Beerdigung findet Donnerstag , nachm.3% Uhr,
vom Portale des Südfriedhofes aus statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Test,
nähme bei dem Hinscheiden unserer teuren
Entschlafenen sowie für die überaus zahl-
reichen Blumenspenden sagen wir unfern
herzlichen Dank.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bender
für die tröstenden Worte am Grabe.

Martin Rettinghaus und Kinder,
Familie Wilhelm Abt.

Souneuberg , Duisburg , den 12. Sept . 1922.
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